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Infoveranstaltung LQB für Landwirte 
der Bezirke Hinwil, Pfäffi kon und Uster
Die Landwirtschaftlichen Bezirks-
vereine Hinwil, Pfäffi kon und 
Uster haben ein gemeinsames LQ-
Projekt erarbeitet und rechtzeitig 
bei Kanton und Bund eingereicht. 
Sie, als Landwirte der Bezirke 
Hinwil, Pfäffi kon und Uster 
können sich deshalb ab diesem 
Frühling für Landschaftsquali-
tätsbeiträge anmelden und pas-
sende Massnahmen umsetzen. 

Ab Mitte April fi nden dazu mehrere 
Informationsveranstaltungen statt. 
An diesen Orientierungen werden Sie 
zum Thema LQB über die nächsten 
Schritte informiert und die für Ihr Ge-
biet möglichen Massnahmen sowie de-
ren Bewirtschaftungsanforderungen 
vorgestellt. Weiter werden Sie über das 
Anmeldeverfahren allgemein instru-
iert. Der Kanton schreibt vor, dass die 
Teilnahme an einer dieser Gruppenbe-
ratungen obligatorisch ist, wenn man 
Landschaftsqualitätsbeiträge lösen will.

Die Informationsveranstaltungen 
sind auf die einzelnen Landschafts-
typen ausgerichtet und fi nden wie 
folgt statt:
• LT 1 Weide- und Futterbau geprägte
 Hügellandschaft
 Dienstag, 15. April 2014
 Strickhof, Eschikon 21, 8315 Lindau
• LT 2 Ackerbau geprägte Hügelland-
 schaft
 Mittwoch, 16. April 2014
 Strickhof, Eschikon 21, 8315 Lindau
• LT 3/5 Grossräumig landwirtschaft-
 lich geprägte Ebene des Mittel-
 landes/ Siedlungslandschaft
 Donnerstag, 17. April 2014
 Strickhof, Eschikon 21, 8315 Lindau
• LT 4a Tössbergland (Berglandschaft)
 Dienstag, 22. April 2014
 Gasthaus Blume, Tösstalstrasse 432
 8497 Fischenthal
• LT 4b Bachtel-Allmen-Stoffel (Berg-
 landschaft) 
 Donnerstag, 24. April 2014
 Gasthaus Blume, Tösstalstrasse 432
 8497 Fischenthal
• LT 6a/6b Drumlinlandschaft Zürcher  LT 6a/6b Drumlinlandschaft Zürcher  LT 6a/6b Drumlinlandschaft Zürcher
 Oberland (Riedlandschaften)/ LT 6b
 Seen-, Ried- und Moorlandschaften

 Zürcher Oberland
 Freitag, 25. April 2014
 Gasthof Hirschen, Zürichstrasse 2
 8340 Hinwil

Um herauszufi nden, in welchem 
Landschaftstyp Ihr Betrieb, bezie-
hungsweise der grösste Teil davon 
liegt, fi nden Sie unter www.zbv.ch – 
«Landschaftsqualitätsprojekte» eine 
detaillierte Karte sowie den Massnah-
menkatalog. 

Wir empfehlen Ihnen, sich bereits 
im Vorfeld mit den Massnahmen aus-
einander zu setzen, damit Sie Fragen 
und Unklarheiten an der Infoveran-
staltung einbringen können.

Eine persönliche Einladung wird 
in den nächsten Tagen versendet.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme
Albert Hess, Präsident Landwirtschaft-
licher Bezirksverein Hinwil
Ueli Kuhn, Präsident Landwirtschaftli-
cher Bezirksverein Pfäffi kon
Ivan Rüegg, Präsident Landwirtschaft-
licher Bezirksverein Uster �
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Wer versichert Aufzucht- oder gesömmerte Tiere? 
Schäden an den Tieren
Viele Milchwirtschaftsbetriebe geben ihre 
Jungtiere zur Aufzucht auf einen anderen 
Betrieb. Je nach vertraglicher Vereinba-
rung, werden die Tiere an den Aufzuchtbe-
trieb verkauft und vor dem Abkalben wie-
der zurückgekauft oder nur in Obhut gege-
ben. Wenn die Tiere verkauft werden, ist 
klar, dass der Aufzuchtbetrieb die volle 
Verantwortung und auch das volle Risiko 
trägt. Somit sind diese Tiere in seinem In-
ventar gegen Feuer-/Elementarschaden und 
eventuell auch gegen Unfall zu versichern.

Werden die Tiere nicht verkauft son-
dern nur in Obhut gegeben, bleibt der 
Milchwirtschaftsbetrieb Eigentümer der 
Tiere und somit auch für die Versiche-
rung verantwortlich, obwohl sie über die 
TVD auf einem anderen Betrieb angemel-
det sind. Dieser Sachverhalt gilt auch bei 

gesömmerten Tieren. Auch in diesem 
Fall trägt grundsätzlich immer der Eigen-
tümer das Risiko für Schäden, die den 
Tieren während der Sömmerungszeit zu-
stossen.

Aufgrund des höheren Risikos auf der 
Alp ist immer wieder die Unfallversiche-
rung ein Thema. Einige Versicherungsge-
sellschaften bieten eine Tierunfalldeckung 
im Rahmen der Betriebsinventarversiche-
rung an, jedoch kann diese nur als Ganz-
Jahres-Lösung und nicht für die Sömme-
rungsperiode abgeschlossen werden. Un-
falldeckung während der Sömmerungsperi-
ode bieten speziell darauf ausgerichtete 
Tierversicherer. Aber auch diese bieten 
fi xe Dauern von beispielswiese vier oder 
sechs Monaten an. Wer seine Tiere länger 
sömmert, wird gezwungen, auf eine Ganz-
Jahres-Deckung auszuweichen.

Schäden, die durch die Tiere Dritten 
zugefügt werden
Das Risiko für Schäden, welche die gesöm-
merten Tiere oder auch die Tiere im Auf-
zuchtvertrag Dritten zufügen, trägt immer 
der Halter der Tiere. Entsprechende Schä-
den sind beispielsweise ein durch Alptiere 
verletzter Wanderer oder ein durch ausge-
brochene Aufzuchttiere zerstörter Garten. 
Da diese Risiken fi nanziell zu einem Alb-
traum werden können, ist es für jeden 
Tierhaltungsbetrieb selbstverständlich, 
eine Betriebshaftpfl icht-Versicherung  ab-
zuschliessen, egal ob er eigene oder aus-
schliesslich fremde Tiere auf seinem Be-
trieb hält. 

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne! 
ZBV Versicherungen Urs Wernli, Pirmin 
Schwizer, Lukas Wyss 044 217 77 50  �

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband 
Lagerstrasse 14 
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 55 
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!

Mit uns schützen Sie Ihre 

Angestellten: global 

versichert!
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Jetzt ist die Jahreszeit für 
Bodenproben 
 

• Maschinenringmitglieder 
analysieren beim Labor Ins 
Bodenproben für 25.00 CHF statt 
41.00 CHF. 

 

• Maschinelle Bodenbeprobung für 
49.00 CHF. Im Preis inbegriffen ist 
die Entnahme der Probe sowie die 
Analysekosten. 

   

   Maschinenring Zürich 
   Neuwiesenstrasse 5, 8630 Rüti 
   Tel.: 055 251 41 41 / Mail: info@maschinenring.ch 
   www.maschinenring-zh.ch / www.facebook.com/mrzuerich 

AUFFORDERUNG ZUM EINSENDEN DER UNTERSCHRIFTENBOGEN

Absenden der Unterschriftenbogen 
bitte umgehend erledigen!
TA. Am zweiten nationalen 
Sammeltag für die Initiative 
«Für Ernährungssicherheit» vom 
vergangenen Samstag wurden 
erneut fl eissig Unterschriften 
gesammelt. So waren auch 
wieder mehrere hundert Helfer 
im Kanton Zürich unterwegs. 
Nach ersten Rückmeldungen aus 
den Bezirken kamen so rund 
10000 Unterschriften zusam-
men. An dieser Stelle nochmals 
herzlichen Dank an alle Sam-
melnden, für ihre tatkräftige 
Unterstützung.

Damit wir unsere hochgesteckten 
Ziele erreichen und weiterhin auf 
Kurs bleiben, ist es wichtig, dass nun 
alle Unterschriftenbogen (auch nicht 
komplett ausgefüllte) so schnell wie 
möglich an die Prüfstelle in Biel ge-
sendet werden. Sobald die Bogen dort 
geprüft wurden, ist es uns möglich, 
anhand der Zahlen eine Standortbe-
stimmung zu machen. Je früher wir 
darüber informiert sind, desto 
schneller können wir reagieren und 

allenfalls zusätzliche Massnahmen 
für die Unterschriftensammlung 
ergreifen.

Wir möchten nochmals auf die 
beigelegten Unterschriftenbogen im 
«Zürcher Bauer» von letzter Woche auf-
merksam machen. Wir sind überzeugt, 
dass viele davon noch bei den Bauern-
familien zuhause liegen, da bis jetzt 
nur knapp 300 Exemplare bei der Prüf-
stelle eingingen. Deshalb fordern wir 
Sie erneut auf, diesen einfachen Weg 
über den beigelegten Bogen zu nutzen 
und so bei Verwandten, Freunden und 
Bekannten Unterschriften zu sammeln.

Es gilt nun, am Ball zu bleiben und vor-
handene Bogen so schnell wie möglich 
abzuschicken. Falls Sie zusätzliche Un-
terschriftenbogen benötigen, können 
diese unter www.ernaehrungssicher-
heit.ch heruntergeladen oder direkt 
beim ZBV bestellt werden. Herzlichen 
Dank für Ihre Unterstützung. �

Unterschriftenbogen an die Prüfstelle 
senden.

Pensionspferde-
haltung – Unfall mit 
Pensionspferd
Wer Pferdepension als Dienstleistung 
anbietet, ist verpfl ichtet, fachgerecht für 
das eingestellte Pferd zu sorgen. In der 
Praxis geschehen leider trotzdem Un-
fälle, bei welchen ein eingestelltes Pferd 
auf Verschulden des Pensionsstalles ver-
letzt wird. Solche Schäden (Obhutsschä-
den) sind in der Betriebshaftpfl ichtver-
sicherung nicht automatisch versichert. 
Bei einigen Gesellschaften können je-
doch Unfallschäden an Pensionspferden 
als Zusatzrisiko versichert werden. Es 
lohnt sich dabei, verschiedene Offerten 
zu prüfen. Die Prämienunterschiede sind 
gross! Für nähere Auskünfte stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung.

ZBV Versicherungen 044 217 77 50 �

VE RSI C H E RU NGS -T I PP

     

Delegiertenver-
sammlung des ZBV
Am Mittwoch, 9. April 2014, fi ndet die 
diesjährige Delegiertenversammlung des 
Zürcher Bauernverbandes statt. Der An-
lass wird im Landgasthof Breiti in Winkel 
durchgeführt. Das spannende Referat hält 
Prof. Dr. med. vet. Roger Stephan, Dipl. 
ECVPH, zu folgendem Thema: Antibiotika-
resistenzen – eine Herausforderung auch 
in der Nutztierproduktion. Alle Delegierten 
erhalten die persönlichen Unterlagen in 
den nächsten Tagen und sind herzlich zur 
Teilnahme eingeladen. �
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